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Wien 9 18 ® Juli 1939a

Bit w UXia<ir Schachtel " kommt wieder nach Wi*n

Als im Vorjahr erstmals ein® n ülm «r Schachtel ” di ® Donaufahrt
von Ulm nach Wien ssurlicklegte » um so di © Schieks &lsverbundenheit

di @ & tr fe ® idtn Städte und aller Städte am Donsnstrand zu unterstrei¬
chen » wurde die Besatzung des Bootes 9 an der Spitz © der Oberbürger -»
meister von Ulm ging « Förster 9 bei der Landung in Wien auf das herz-
liehet '* begrüsst © Die Tradition dieser H Ord inarifahr er 1" , die vor
150 Jshren mm ständigen Bild des Don &ustrome ® gehörten ** wird auch
heuer wieder aufgenommen © Heute 9 Mittwoch nachmittags 9 erreicht die
"Ulmer Üch &ohtel” 9 stromabwärts kommend 9 Wien und wird am Anlegeplatz
des Buderklube 11Donauhorf " am Nussdorf ® r Spitz landen ® Der Bürgerinei«
ster der Stadt Wien » Dr ® Ing » Neubacher wird hier die Gäste begrüssen
und mit einem Umtrunk das Gelingen der Fahrt feiern®

Die ungefähr 4 m breiten und 18 m langen Holzboot ® 9 die seiner¬
zeit von Ulm stromabwärts gleitend » diese Stadt mit Regensburg » P &ssau»
lins und Wien verbanden » erhielten wegen ihrer kastenförmigen Form
damals den N ®men c*Ulm ©r Schachtel ” * Sie stellten den Beginn einer re*
gelmäeaigen Donauschiffahrt dar © Allwöchentlich fuhren ein bis zwei
Schachteln von Ulm abwärts » die dann nach der Löschung der Ladung
ui ;id der Absetzung der Passagier « » durch Pferd « auf den sogenannten
delwegea von Pferd « ge spannen wieder stromaufwärts gesogen wurden©
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Seltde » sind mehr als zweieinhalb Jahrhunderte vergangen « Di # Donau»

sehiff &hrt geht heut © in etwas anderer Weise vor sich * GX ^ ioh geblie¬

ben ist Eber di © herzliche Verbundenheit der am Donaustrom siedelnden

deutschen Menschen und dies ® Verbundenheit soll all jährlich durch

die Ordinarifahrt von Ulm nach Wien auch äusserlich betont werden.
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Die städtische Gefolgschaft wieder gestiegen

Der eben eingelangte Bericht über den Stand der städtischen Ge¬

folgschaft weist neuerlich ein ® Zunahme um rund 1000 Arbeitskräfte aus-

Den Ausschlag bei der PersonalVermehrung gaben diesmal die Heu auf nahmen

und Übersetzungen aus anderen Dienstzweigen bei der städtischen Lehrer¬

schaft « Diese hat hiedurch ein ® absolute Vermehrung um 897 Lehrkräfte

erfahren®
Seit Marz 1939 ist die städtische Gefolgschaft von 46 * 877 auf 49 » 6?

cLh ® um insgesamt 2 * 796 Mitglieder gestiegen*


	[Seite]
	[Seite]

